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ZERFALL UND ERNEUERUNG
DER GEMEINSCHAFTEN

Freundschaft-Familie-Staat
Von Adolf Guggenbühl

Preis gebunden Fr. 5.—

Basler Nachrichten:
Den Leser des „Schweizer-Spiegels66 wird die Tatsache

gewiss aufrichtig freuen, dass die in dieser lebendigen

Zeitschrift erschienenen Aufsätze des einen der

beiden Herausgeber, Adolf Guggenbühl, in Buchform

erschienen sind. So aufrichtig und in bestem Sinne

echt schweizerisch wie die Zeitschrift — auf die

wieder einmal hinzuweisen wir gerne die Gelegenheit

wahrnehmen — so ist das, was im Buche zu lesen

steht. Ein mutiges Buch, weil es die Dinge so

darstellt, wie sie wirklich sind — und sie sind in

mancher Hinsicht wenig erfreulich ; ein mutiges Buch

aber auch, weil es zwar scharfe Kritik (in durchaus

gemässigter Form übrigens) übt, dabei jedoch nicht

stehen bleibt, sondern gleichzeitig sehr viel -positive

Vorschläge zur Besserung bringt. Man lese die

Überschriften der drei Hauptabschnitte und man ist im

Bilde: „Der Einzelne und die Gemeinschaftu, „Die
Familie66, „Der Staat66. Soweit die äussere Abgrenzung.

Nach innen besehen, geht es um eine Kampfansage

gegen die Abkapselung des Individuums und um ein

energisches Sicheinsetzen für die Gemeinschaft. Die

Schreibweise ist populär, nie dagegen popularisierend.

Die kleine Alltagserscheinung wird zum Ausgangspunkt

genommen und bis in die tiefliegenden Bezirke

des Seelenlebens verfolgt. Manchmal wird man zum

Widerspruch gereizt, noch öfters aber erhält der Autor

unsere volle Zustimmung. Eine Schrift also für viele,

namentlich aber für diejenigen, die sich mit den

Problemen des Lebens auseinanderzusetzen gewohnt sind.

Buch und Volk:
(Buchberatungsstelle des Schweizerischen

katholischen Pressvereins, Luzern).

• Hervorzuheben ist am Buche besonders der feine

Mittelweg, der sicher zwischen übertriebenem

Individualismus und Kollektivismus einherzuschreiten

versteht ; ebenso der noble Ton, der bei aller Offenheit

die Verallgemeinerung und Verletzung zu vermeiden

weiss. Es will daher auch uns Katholiken nicht

verletzen. Aber mehrmals, besonders in bezug auf die

Ehe, werden doch so nebenbei Anschauungen vertreten?

die nach unsern Grundsätzen eine absolute Verurteilung

verdienen. Das ist der Grund, weshalb das im

übrigen vorzügliche Buch nur reifen, gebildeten

Lesern empfohlen werden kann; denn bei andern zeigt

die Erfahrung, dass oft das Nebensächliche und Irrige
nicht vom Wesentlichen und Guten unterschieden wird.

Gebildete Leser aber können an dieser Lektüre den

eigenen Gemeinschaftsgeist beleben und durch Benützung

des Buches bei Vorträgen oder privaten

Aussprachen ihn auch auf andere übertragen.

Dr. P. S ales Hess, Engelberg.
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